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64 B, U â
Stronie baden, wagte sich aber zu weit hinein, nnd wnrde

von dem reisscnden Wasser in eine gefährliche Tiefe geführt,

wo er keinen Grund mehr fand, weil er nichtschwiin-
men konnte, schon unterzusinken anfieng. Da lief ihm
das Wasser zum Mund zur Nase Wh zu den Ohren herein«

Es war erbärmlich zu sehen, wie ex.izt Mnz verschwand,

izt wieder eine Hand, izt einen:Fnß aus dem Was-
ser hervorstrckte. Die andern Knahen ersthracken, da sie

es sahen, und siengen an heftig M schreien, und um

Hülfe zu rufen. Das horte ein ehrlicher Mann der in
der Nähe war, der. lief eilends hinzu, sprang mit grosser

Gefahr in das Wasser, erhäschte den halb ertrunkenen Kna,
den bei den Haaren, und brachte ihn mit grosser Mühe
aufs Trockene. Der gute Mann hatte eine Freude darü-

der, daß er dem Knaben das Leben gerettet hatte! Der
undankbare Bube aber, anstatt diese Wolthat zu erkennen,

upd ihm dafür recht herzlich zu danken, so lästerte er

den ehrlichen Mann, und warf, da er weg gieng, mit
Steinen nach ihm, weil er ihn so gerauft hätte. «-—>
Nickst besser, als dieser undankbare Bub?,, machen es

Kinder, welche über die Züchtigungen ihrer Ellern und

Lehrer murren, und ihnen die Sorgfalt und Mühe, die

sie anwenden, um sie dem Verderben zu entreißen, mit
Undank und oft mit Scheltworten lohnen. -
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Druckfehler.

S. Z4. L. 4. für: entschuldiget, lies: entschädiget.
S. L. 5. von unten auf, statt: Meinung: lies:

Neigung.
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